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Zzuſammenbruch ruſſiſcher Angriffe bei Koritnicg
Der EntentePutſch in Saloniki Athen vor der Beſetzung Die Republik Kreta Das neutrale

Dänemark Engliſche Phantaſie Gebilde Drei iriſche Diviſionen verſchwunden
Der umtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 2 September Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Bei Orſova haben wir geſtern unſere Truppen
nach fünftägigen heftigen Kämpfen auf das Weſtufer
der Cſerna zurückgenommen Bei Nagy Szeben
Hermannſtadt und nördlich von Braſfo Kronſtadt

folgt der Gegner nur zögernd Jm Gyergyo Ge
birge entwickeln ſich neue Kämpfe

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Jn der Bukowina und in den galiziſchen Wald
karpathen wieſen öſterreichiſchungariſche und deutſche

kräfte zahlreiche ruſſiſche Vorſtöße ab
Auch nordweſtlich von Mariampol ſcheiterten
mehrere Angriffe des Feindes Bei Zborow ſtellte
ein Gegenangriff die Lage wieder her

Heeresfront des
Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold v Bayern

Die aus deutſchen und k u k Truppen beſtehende
Armee des Generaloberſten v Teresztyanszky wurde
geſtern nordöſtlich und ſüdöſtlich von Swininchhy
erneut heftig angegriffen Der Feind drang in das
Dorf Koritnica ein mußte aber vor einem um
faſſenden Gegenſtoß in Unordnung zurückweichen
Er ließ 10 Offiziere 1100 Mann mehrere Ma
ſchinengewehre in der Hand der Verbündeten Seine

gen Verluſte ſind außerordentlich
er

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Geſchütz und Minenwerferkämpfe an der küſten

ländiſchen Front dauerten in mehreren Abſchnitten mit
wachſender Stärke fort und erſtreckten ſich auch auf den
Raum von Plava Jm Plökenabſchnitt ſchritt der
Feind nach ſehr heftiger Artillerievorbereitung zum
Angriff auf den kleinen Pal drang hier in einen Teil
unſerer Stellungen ein wurde aber durch Gegenangriff

wieder vollſtändig hinausgeworfen
An der Tiroler Front ſcheiterten mehrere Vor

ſtöße ſchwächerer italieniſcher Abteilungen am Ruf
reddo und ein zweimaliger Angriff des Gegners auf
Comaron

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Vlora Valonag drang eine italieniſche

Kraftgruppe über die Vojſuſa vor Sie wurde in
ront und Flanke gefaßt und nach zwei Tage langem

Gefecht zurückgeworfen
Die Donanflottille verſenkte in der unteren

Donau ein rumäniſches Kanonenboot
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Die Schlacht bei SwiniuchiKoritniea
T Berlin 3 September Der Kriegsbericht

erſtatter des Berliner Tageblattes berichtet unterm
2 September Jn der Schlacht bei Swiniuchi Ko
ritnica hat die ruſſiſche Armee durch die öſterreichiſch
ungariſche Armee des Generaloberſten Tersztyansky eine

were Niederlage erlitten deren Wirkung
ſich über den Tag hinaus noch fühlbar machen wird

nk dem Präjziſionsfeuer unſerer Batterien dank auch
dem zähen Widerſtand deutſcher Regimenter und Wiener
andwehr Jnfanterie Regimenter wurden die angreifen

den ruſſiſchen Schützen erſt frontal dann auch flankierend

unter fürchterlichen Verluſten niedergekämpft Von den beiden Schützendiviſionen des
40 ruſſiſchen Korps kamen die meiſten Kompagnien die
mit 160 bis 190 Mann in den Kampf gegangen waren
mit höchſtens 10 bis 20 Ueberlebenden zurück
1100 Mann und 10 Offiziere gaben ſich gefangen Mit
dieſen fielen drei Maſchinengewehre in unſere Hand Vor
einem Bataillonsabſchnitt wurden an 2000 ruſſiſche
Lichen gezählt

Die Kämpfe in Siebenbürgen
T Berlin 3 September Das BerlinerLageblatt meldet aus dem k und k Kriegspreſſe

quartier unterm 2 September Noch ſind die Be
wegungen der beiden kämpfenden Armeen in Sieben
bürgen die den eigentlichen Schlachten vorausgehen
nicht abgeſchloſſen Die Rumänen ſcheinen
äußerſt be d ächt ig vorzugehen Selbſt in Hermann
ſtadt erſchienen bis geſtern keine rumäniſchen Be
ſatzungstruppen An den beiden Flügeln der ſieben

aber bisher erfolglos verſuchten die Rumänen unſere
auf der Höhe des Gyerszo Gebirges verſchanzten
Truppen zu werfen Jn den Bergen am Oſtufer der
Cerna bei Orſova und Herkulesbad hielten
ſich die Verteidiger bis zum Freitag nachmittag gegen
überlegene Angriffe dann zogen ſie ſich über den Fluß
und die in ſeinem Tal dahinziehende Eiſenbahnlinie auf
die Berge am Weſtufer zurück

e 6chicſalstunde Griechenland

Drohungen gegen das Kabinett
Haag 2 September Die Times ſchreibt Die

Entwicklung der Lage geht auf dem Balkan ſehr
ſchnell vor ſich Dieſes Tempo macht es für die Ver
bündeten mehr und mehr bedeutungsvoll die wirkliche
Haltung Griechenlands kennen zu lernen Wir nehmen
an daß inzwiſchen eingehende Beſprechungen gepflogen
worden ſind und daß wir nicht länger das fort
geſetzte Ausweichen des griechiſchen Ka
binetts dulden werden Das Verſchwinden des
Generals Dusmanis und anderer deutſchfreundlicher
Perſönlichkeiten im griechiſchen Generalſtab berechtigt
uns zu der Hoffnung daß der deutſche Einfluß im
Schwinden begriffen iſt Aber Aenderungen dieſer Art
obwohl ſie an und für ſich notwendig ſind können doch
die Verbündeten nicht ganz davon überzengen daß die
bisherige Politik Griechenlands reſtlos aufgegeben
worden iſt Hierfür halten wir noch einen ſicheren
Beweis für wünſchenswert

Der Aufruhr in Saloniki beendet
Amſterdam 2 September Nach einem hieſigen

Blatte berichtet Ward Price aus Saloniki daß die
mazedoniſche Revolution beendet ſeiSarrail hatte eine Unterredung mit den royaliſtiſchen
Offizieren die ihm mitteilten daß ſie bereit ſeien ſich
den Alliierten zu ergeben aber nicht den griechiſchen
Gegnern Sarrail erklärte daß er in der Stadt in
der ſein Hauptquartier ſei keine Kämpfe dulden könne
und ſtellte Bedingungen die von den Offizieren ange
nommen wurden Sie bleiben Gefangene auf
Ehrenwort bis beſchloſſen iſt was weiter mit ihnen
geſchehen ſoll Die Alliierten haben Anſtalten getroffen
um jeden Verſuch Widerſtand zu leiſten ſofort zu unter
drücken

W T Genf 2 September Petit Pariſien
erfährt aus Saloniki daß ſich der Ausſchuß für Natio
nale Verteidigung aus den Oberſten Zynbrakalis
und Nazarakis und einer Anzahl Militär und
anderer Zivilperſonen zuſammenſetze Eine proviſoriſche
nationale Regierung ſei ausgerufen worden Gen
darmerie Kavallerie und Artillerie ſeien
Anhänger der Bewegung Die Truppen ſeien in Pa
rade vorbeimarſchiert Freiwillige hätten ſich der Be
wegung angeſchloſſen

Journal erfährt aus Saloniki daß die letzten Be
ſchlüſſe in den einzelnen Kreiſen geheim gefaßt worden
ſeien Am Mittag des folgenden Tages ſeien in der
Stadt Aufrufe verteilt worden die großen Eindruck
gemacht und Bewegung hervorgerufen hätten Ein Auf
ruf hätte ſich an die Bevölkerung gewandt und hervor
gehoben der König habe die Ueberlieferung der
griechiſchen Raſſe ver geſſen er vertrete die Jnter
eſſen des Auslandes und liefere das Land der Väter
einem grauſamen Eindringling aus den zu
verjagen die Griechen den Alliierten helfen
müßten Ein anderer Aufruf an das Militär er
klärt als unſtatthaft denjenigen zu gehorchen die Oſt
Mazedonien preisgegeben hätten Das Heer gehöre
dem Vaterland und nicht einem Einzelnen Alle Sol
daten müßten ſich an die Seite der Alliierten
ſtellen um ihre höhere Aufgabe zu erfüllen

Abdankung König Konſtantins
Haag 2 September Eine Reutermeldung aus

Athen beſagt dort zirkuliere die ſenſationelle doch un
beſtätigte Nachricht daß König Konſtantin ab
gedankt habe Der Kronprinz ſei Regent ge
worden Zaimis bleibe Premierminiſter und habe
mit Hilfe von Venizelos die Neumobiliſie
rung der Armee befohlen Berl Tabl

Lugano 2 September Die Reuternachricht von
der Abdankung des Königs Konſtantinwird in Rom zwar nicht beſtätigt doch melden die ita
lieniſchen Blätter übereinſtimmend daß ein Staats
ſtreich in Athen bevorſtehe Der Corriere
della Sera ſchreibt Das vom König Konſtantin an
Treuloſigkeit N gewöhnte und eingelullte griechiſche
Volk iſt zu einer Revolution gar nicht mehr fähig Da
zu kommt daß infolge der Beſetzung Maze

darmerie gegen die griechiſche Garniſon

krieg Venizelos ſehr in Frage geſtellt ſei Es
bleibe alſo nur mehr die Hoffnung daß die leitenden
Kreiſe mit der Erſetzung des Königs Konſtantin durch
den Kronprinzen unter Beibehaltung des von Veni
zelos unterſtützten Zaimis Griechenland retten Die
Depeſchen der Agenzia Stefani über die Vorgänge
in Saloniki und des mit franzöſiſcher Hilfe ins
Werk geſetzten Pronunciamento der Krethaer Gen

werden durch
Depeſchen des Secolo ergänzt Hiernach werde in
Mazedonien die militäriſche Bewegung zunehmen und
das griechiſche Heer ſich gegen die Bulgaren aufreiben
Eine Proklamation an das Volk werde er
laſſen und ein Teil der Truppen ſei bereits im Auf
ſtand 27 Berl Tgbl

König Konſtantin
T Genf 3 September Die Athener Mel

dung des Petit Pariſien daß der König Konſtantin
abdanken wolkle wird von den anti veneziliſtiſchen Blät
tern beſtritten Alle bisherigen Mitglieder des Gene
ralſtabes haben nunmehr ſolidariſch ihr Amt nie
dergelegt

Truppentransportſchiffe im Piräus
W T London 2 September ReuterMeldung Taily Telegraph berichtet aus Athen Die

britiſch franzöſiſche Flotte die in den Piräus eingelaufen
iſt iſt von 7 Transportſchiffen begleitet

Athen ſoll beſetzt werden
T Haag 3 September Het Vaderland

meldet aus London Jn politiſchen Kreiſen verlautet daß
die Regierungen der Verbündeten beſchloſſen haben
Athen und den Piräus zu beſetzen Gerücht
weiſe verlautet in London daß zunächſt 20 bis 25000
Mann für die Beſetzung in Frage kommen

Tägl Rundſch

Venizelos Präſident von Kreta
T Haag 3 September Die Zentral News

melden aus Rom Die Bevölkerung von Kreta be
ſchloß die Unabhängigkeit der Jnſel zu prokla
mieren und Venizelos zum Präſidenten zu
ernennen Tägl Rundſchagl

Die Berliner Geſandtſchaft ohne
Nachricht aus Griechenland

Berlin 2 September Die Voſſ Ztg ſchreibt
Jn der griechiſchen Geſandtſchaft ſind bis zur
Stunde keinerlei offizielle Nachrichten
über die Vorgänge in Saloniki eingegangen
Es iſt daher auch den Herren nicht möglich ſich über die
Tragweite der Geſchehniſſe zu äußern Es muß bei dieſer
Gelegenheit darauf hingewieſen werden daß die über
mittelten Meldungen aus Griechenland durchweg aus
Vierverbandsquellen ſtammen

Der Streit um das Fell des Bären
T Lugano 2 September Die geſamte ita

lieniſche Preſſe greift heute den geſtern im Corriere
della Sera erſchienenen offiziös inſpirierten Artikel
auf der ſich gegen die Möglichkeit griechiſcher Forderun
gen betreffend Einräumung einer Jnter
eſſenzone im Adriatiſchen Meere oder in Kleinaſien
für Griechenland richtet Die italieniſche Preſſe erklärt
einmütig daß von irgendwelchen Konzeſſionen an Grie
chenland beſonders jetzt nach dem Eingreifen der un
vergleichlichen Rumänen gar keine Rede
ſein könne Die Blätter erklären rund heraus daß
man Griechenland nicht mehr nötig habe
Zwiſchen den Zeilen verſteckt ſind ſogar Drohungen les
bar daß wenn Griechenland ſich nicht beeile Stellung
zu nehmen Jtalien ſeinerſeits die geeigneten
Schritte unternommen würde

Ein bulgariſcher Erfolg gegen die
Serben

T Genf 3 September Lyoner Blättern
wird aus Athen gemeldet daß zwei bulgariſche Regimen
ter die Höhen bei Soro witz beſetzt haben Eine Ka
valleriegbteilung rückte in der Richtung Bogatſiko
vor Ein Zuſammenſtoß zwiſchen Serben und Bul
garen in der Nähe von Caſtoriaga wo die Bulgaren
ſtarke Streitkräfte zuſammenziehen ſteht bevor

Tägl Rundſch

Die Saloniki Armee
T Bern 2 September Die franzöſiſchen

die Bulgaren der Wahlbürgiſchen Front wurde lehr heftig gekämpft,ldeaniens durch

Orientarmee zum entſcheidenden Schlag ſei gekommen
Sie dürfen auch die Stärke der Salonikiarmee angeben
da das franzöſiſche Publikum enttäuſcht über den bisheri
gen Mißerfolg der mazedoniſchen Offenſive ſich beſorgt
fragt ob General Sarrail über genügende Kräfte ver
fügt

Die Vorbereitung des rumäniſchen
Verrats

Haag 2 September Der Matin veröffentlicht
einige Einzelheiten über das Vorſpiel zum Eintritt Ru
mäniens in den Krieg Rumäni
ſeit Jahresfriſt mit den Verbündeten
einig Ein rumäniſches Bureau mit einer großen
Anzahl von Generalſtabsoffizieren und nahezu 100
zieren wurde bereits im Juli 1915
gerichtet Nach längeren Verhandlungen übernahm die
franzöſiſche Regierung im Ein verſtändnis mit der eng
liſchen die Muntitionsherſtelkung für Ru

O a 2 nj in Paris ern

s n 44mänien Täglich wurden mehrere tauſend Tonnen

r g o r 4 5 r PMar3fertiggeſtellt die über Archangelſk nach Rumänien

r r N l and Fbefördert wurden hier jedoch offenbar von Rußland ſo
55 9 r 9 in mee vlange zurückgehalten worden ſind bis Rumär h

endgültig entſchloſſen hatte Auch a
JIug2 urd von TrauerFlugzeuge wurden b

Der verſchwundene öſterreichiſch
ungariſche Geſandte in Bukareſt

Wien 2 September Jn bezug auf die Meldung
der Neuen Freien Preſſe von der Abreiſe des öſter
reichiſch ungariſchen Geſandten aus Bukareſt erfährt die
Wiener Allgemeine Zeitung daß Graf Czernin

allerdings am 28 Auguſt an das Auswärtige Amt tele
graphiert habe daß er abzureiſen gedenke Seither fehlt
von ihm jede Nachricht und es erſcheine ziemlich aus
geſchloſſen daß die Abreiſe erfolgt iſt Czernin wurde
offenbar noch in Bukareſt zurückbehalten

rkf Ztg

Dänemark bleibt neutral
Berlin 2 September Die königlich dä niſche

Regierung hat hier heute zur Kenntnis gebracht daß
Dänemark in dem deutſch rumäniſchen Krieg
abſolute Neutralität beobachtet

I h SStillſtand der Rekrutierung in Jrland
Haag 2 September Der Korreſpondent der

Times in Dublin tel nJ r der 1 r J eAufmerkſamkei auf d rd rei ir hen D
Rekruten von J d 2 R tdi R Er e 9 d Sſtand a langt die

ſpondent a Gr rBeunruh N edie Regier rheit üb L de DSie glauben da n t tekrutierun Irland r

Jm Augenblick d An tum Rekr für die Ulſterdiv

Engliſcher Schwindel
Berlin 2 September Major Baird hat

nach einem Bericht der Baſler Nachrichten vom 23
Auguſt im Unterhauſe erklärt die Alliierten hätten ins
geſamt 35 Zeppeline vernichtet Es wäre
intereſſant wenn Major Baird ſich die Mühe geben
würde dieſe Behauptung durch nähere Angaben über
Ort und Zeit beweiskräftig zu ergänzen Die Antwort
wird er aber wohl ebenſo ſchuldig bleiben wie es die
amtlichen engliſchen und franzöſiſchen mit
Zahlenangaben und Erfolgen auf dem Papier ſtets ſehr
ſchnell bei der Hand ſind getan haben gegenüber der
deutſchen Aufforderung die Zahl der nach ihrer Be
hauptung erbeuteten deutſchen Flugzenge durch Angaben
der Namen der Beſatzung und Nummern der Flugzeuge
zu beweiſen Wie das W T B von maßgebender
Stelle erfährt hat Deutſchland ſeit Kriegsbeginn etwa
den vierten Teil der von Baird angegebenen Zahl

9 tStellen die

Blätter dürfen nun einſtimmig erklären die Stunde der von Luftſchiffen verloren

u

e

e e e



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 2 September
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich und ſüdlich der Somme dauert der ſcharfe
Artilleriekampf an Jm Abſchnitt Foureaux
Wald Loungueval fanden Handgranatenkämpfe
Latt ſüdöſtlich von Maurepas blieb ein franzöſiſcher
zorſtoß erfolglos Bei Eſtrées wurde geſtern abend

ein noch in Feindeshand befindlicher Graben wieder
genommen

Rechts der Maas lebte die Feuertätigkeit zeitweiſe
erheblich auf

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Die Ruſſen ſetzten ihre Anſtrengungen ſüdweſtlich

von Luck gegen die unter dem Be e des Generals
Litz mann ſtehenden Truppen fort Jhre mit viel
facher Ueberlegenheit geführten und oft wiederholten
Angriffe hatten vorübergehend bei Korytnica Er
folg Durch unſere Gegenangriffe iſt der Feind in Un
ordnung zurückgeworfen Wir haben hier geſtern und
vorgeſtern 10 Offiziere 1100 Mann gefangen
genommen und mehrere Maſchinenge
wehreerbeutet

Nördlich von Zborow gewannen unſere
Gegenſtoß angeſetzten Truppen Boden

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Nordweſtlich von Mariampol am Dufeſtr wichen

vorgegangene ruſſiſche Kräfte im Artilleriefener zurück
Jn den Karpathen ſind zahlreiche Teilunterneh

mungen des Gegners geſcheitert
Der Sriolg ſchleſiſcher Truppen am Kukul wurde

erweitert die Zahl der eingebrachten Ge
fangenen erhöhte ſich auf zwei Offiziere 373 Mann
Es ſind ſieben Maſchinengewehre zweiMinenwerfer erbeutet

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

Von Generalmajor z D von Gersdorff
Generalfeldmarſchall von Hindenburg wurde zum

Chef des Generalſtabes der Feldarmee General Luden

dorff zum Erſten n ernanntPolitik und Reich berühren ſich die Kriegs
erklärung Jtaliens an Deutſchland und diejenige
Rumäniens an die Donaumonarchie ſind politiſche Er
eigniſſe von großer Tragweite wie ſie auf die Kriegs
lage rückwirken werden das ſind Zukunftsfragen die
ſchwer vorauszuſagen ſind

Jm Weſten des großen europäiſchen Kriegstheaters
iſt es die nunmehr achtwöchige Schlacht an der Somme
welche immer noch den Schwerpunkt der militäriſchen
Ereigniſſe bildet Südlich der Somme gingen die Fran
zoſen darauf aus dieſelbe Höhe der Linie zu erreichen
wie ſie die Engländer und Franzoſen auf dem nördlichen
Sommeufer erzielt haben Es handelt ſich um den Ge
ländeſtreifen zwiſchen Thiepval und dem nördlichen Ufer
der Somme in einer Tiefe von 4 bis 5 Kilometern Jhre
Abſicht geht auf den Durchbruch in der Richtung auf
Bapaume Indeſſen halten die Deutſchen im allgemeinen
die zweite Linie noch feſt und hinter dieſer iſt eine dritte
Verteidigungslinie ſtark ausgebaut in der ſich ſelbſt im
ungünſtigſten Falle die Bemühungen unſerer Feinde
brechen würden Bapaume liegt von den eigentlichen
Stellungen der Deutſchen noch 8 Kilometer entfernt
Haben die Verbündeten bisher innerhalb von acht Wochen
nur 4 bis 5 Kilometer Tiefe gewonnen ſo dürfte zur
Erreichung der Linie Bapaume Fils rund noch ein
viertel Jahr erforderlich ſein womit aber die prahleriſch
angekündigte Rückeroberung Nordfrankreichs und Bel
giens ſowie gar die Vertreibung der Deutſchen über
den Rhein noch immer nicht geſchehen wäre
Um Verdun war gleichzeitig mit einer großen feind

lichen Offenſive nördlich der Somme eine ſolche öſtlich

zum

der Maas gegen die deutſchen Stellungen in der Linie
Thiaumont Fleury geplant die erfolglos verlief Jm
übrigen herrſchte auf den Weſtfronten Ruhe unter
brochen durch Geſchützkämpfe und Teilunternehmungen
ohne Bedeutung für das Ganze

An den Südoſtfronten des europäiſchen Kriegs
theaters im Bereiche zwiſchen dem Fluſſe Pripet und den
rumäniſchen Grenzpfählen haben die Ruſſen keinerlei
weitere Fortſchritte zu erreichen vermocht Jm Gebiete
der Karpathen halten wir die Päſſe Bis n Dnjeſtr
und nördlich dieſes Fluſſes bis einſchließlich zu dem
Bogen des Stochod haben die Ruſſen kein Gelände gegen
die Linie Lemberg Wladimir gewonnen Ein ruſ n
Verſuch unſere Stellungen vom Nobelſee nördlich zu
flankieren iſt geſcheitert

Unterdeſſen erfolgte die Kriegserklärung
Rumäniens an die Donaumonarchie Die erſten
Schüſſe wurden am Roten Turm Paß im Gebiete der
tranſylvaniſchen Alpen gewechſelt Später dehnten ſich
die rumäniſchen Angriffe von Orſova bis zum Gyorgy

Gebirge Siebenbärgens aus Orſova wurde von den
Oeſterreich Ungarn gehalten orgy Gebirge ſteht der
Kampf Petroſeny Kronſtadt Keadivaſarhely wurden

ährenddeſſen hat die bulgariſch deutſche
ffenſive gegen Saloniki zu wichtigen Ergeb

niſſen geführt die eine weſentliche Verkürzung und gün
ſtige Geſtaltung der Front bewirkten Nun konnte derrechte Flügel der Bulgaren ſich nördlich und öſtlich des

Dſtrovoſees befeſtigen Nachdem im Wardartale die
Höhen ſüdlich Storsko erobert waren baute der linke
Flügel ſeine vorzüglichen Stellungen öſtlich der Struma
und an der ägäiſchen Küſte vom Golf von Orfano bis
zur Meſtamündung aus Ein zuſammenfaſſender bul
ariſcher Bericht betont daß die neuen Stellungen der
ulgaren da ſich faſt alle an den Kämpfen ernſtlich

beteiligten feindlichen Diviſionen obendrein in einem
ſgenartigen Zuſtand befinden gegen Ueberraſchungen
ſichern und künftig eine Offenſive ebenſo wie eine Defen
ſive erleichtern Größere Truppenteile werden frei
Das iſt eine Feſtſtellung die im Hinblick auf die neu ent
ſtandene Lage bedeutſam iſt

Nach der Räumung der Jſonzo Front ſeitens
der Oeſtereicher zwiſchen Görz und dem Südteil des
Höbenrückens von Doberdo halten die Oeſterreicher nach
wie vor ihre neuen Stellungen und die nördlichen und
üdlichen Anſchlußpoſten feſt Oeſtlich der Durchbruchs
telle läuft die neue Befeſtigungslinie von öſtlich der

Stadt Görz bis Oppachiavilla Jm Kärtner Grenz
gebiet herrſchte im allgemeinen Ruhe An der Oſt
grenze von Tirol fanden Kämpfe an der Faſſanafront
ſtatt Hier ſcheiterten italieniſche Durchbruchsverſuche
in Richtung auf Bozen Nur gelang es den Jtalienern
den Monte Cauriol zu beſetzen

Jn Perſien haben die Türken neue Vorteile durch
die Vertreibung der Ruſſen über Hamadan hinaus er
reicht Hier handelte es ſich um die ruſſiſchen Kräfte
die gegen Bagdad in Marſch gebracht waren Die ruſſi
ſchen Kolonnen welche Moſul an der Bagdadbahn in
Meſopotamien erreichen ſollen wurden über die Grenze
zurückgetrieben

An den übrigen Fronten in Kleinaſien ſind im all

i in rückwärtige vorbereitete Stellungen zurück

O

gemeinen keine weſentlichen Veränderungen der Lage
zu verzeichnen Auf dem rechten Flügel der Kaukaſus
front errangen die Türken Vorteile

Z

Wie ſich Brüſſel ernährt
Von Walter Niſſen unſerem Sonderberichterſtatter

Brüſſel im Auguſt
Herren und Damen die nach kurzem Aufenthalt in

Belgien in ihre deutſche Heimat zurückkehren pflegen
ihren aufhorchenden Landsleuten wundervolle Märchen
über die belgiſchen beſonders die Brüſſeler Ernährungs
zuſtände zu erzählen Alles ſei reichlicher und billiger
als in Deutſchland und die Nahrungsmittelkarte ſei
ein unbekannter Begriff es gäbe in den Läden für jeden
alles zu kaufen kurzum Schlaraffenland Jm Gegen
es dazu kann man täglich in den Zeitungen unſerer
Feinde leſen daß Belgien von der deutſchen Verwaltung
nach allen Regeln der Kunſt ausgeſogen und ausgepumpt
werde daß die Preiſe der Nahrungsmittel eine uner
ſchwingliche Höhe erreicht hätten und das arme Land
vom Geſpenſt des Hungers Tag und Nacht bedroht
werde Es iſt etwas Verhängnisvolles in dieſem Krieg
daß faſt niemand mehr anders als im Superlativ zu
ſprechen vermag und daß alle phantaſieloſen Köpfe plötz

ſeitens der OeſterreichUngarn aufgegeben ſie zogen ihre Er

zu geben Das Einfache Natürliche und Wahre
immer wie ein Aſchenbrödel in der Ecke und paßt nicht
in die Welt Allen Märchenerzählern ſei aber in

rinnerung gebracht daß am Schluß immer gerade
Aſchenbrödel die Krone trägt vielleicht wenden ſie ihm
beizeiten etwas mehr Beobachtung zu

Die Ernährungszuſtände in Belgien ſind einfach
normal es wird hier wie in Deutſchland weder ge
ſchlemmt noch gedarbt Die Einrichtung der Nahrungs
mittelkarte kennt man hier zwar nicht noch nicht
immerhin iſt die Bevölkerung ebenſo auf Rationen pro
Kopf geſetzt wie bei uns Gewiſſe Hauptnahrungs
mittel wie Brot Mehl Kartoffeln Zucker ſind im freien
Handel längſt nicht mehr zu haben Sie werden von
den Gemeinden aus zu feſtgeſetzten Preiſen der Be
völkerung verkauft Die Kontrolle beſteht in ſogenang
ten Wirtſchaftskarten cartes de menage die auf Grund
des von der deutſchen Verwaltung eingeführten Per
ſonalnachweiſes von der Gemeindebehörde ausgeſtellt
und auf denen die entnommenen Waren vermerkt werden
Vor dieſen Magazinen der Gemeinden kann man das
vertraute Bild der Anſammlung von Hausfrauen ganz
wie in Deutſchland täglich ſehen Es iſt wahr daß ſich
jeder beim Schlächter Fleiſch holen kann außer Kalb
fleiſch daß ſeit vorigem Monat zur Schonung der
Jungvieh Beſtände nicht mehr verlangt werden darf

aber das Fleiſch iſt ſo teuer daß es der großen Mehr
heit des Volkes nicht möglich iſt ſich weſentlich mehr
davon zu verſchaffen als ihr in Deutſchland zuſteht
Butter kann zwar freihändig verlangt werden in der
Tat aber iſt ſeit Einführung der Höchſtpreiſe oft lein
Stück weder auf dem Markt noch in den Läden zu haben
Der Grund hierfür iſt nicht Mangel an Ware ſondern
die Habgier der Butterfabrikanten die aus der Milch
lieber Käſe herſtellen für den noch keine Höchſtpreiſe
gelten oder ſie wie die Zeitung Le Bruxellois feſt
ſtellt den Schweinen vorſetzen Das Blatt nennt dieſe
Herrſchaften mit Recht nationale Vampire und ver
langt vom Generalgouverneur drakoniſche Maßregeln
gegen ſie die den Augenblick zur Ausplünderung ihrer
Landsleute gekommen glauben und der Sache noch
obendrein den Mantel des ſtolzen Patrioten umhängen
der ſich vom Feinde keine Höchſtpreiſe vorſchreiben
läßt Fiſche gibts nicht mehr Sie kamen aus Holland
und ſind ſeit Beginn des engliſch holländiſchen Fiſcherei
Konfliktes ausgeblieben Ein empfindlicher Schlag Old
Englands gegen ſeinen Bundesgenoſſen Dafür ſind
Muſcheln und Krabben in Menge vorhanden und zu
einer Art von Volksnahrungsmittel geworden Gemüſe
liegt in großen Mengen auf den Märkten und wird zu
normalen Preiſen verlangt Jn den Reſtaurants darf
niemandem zu einer Mahlzeit mehr als ein Fleiſchgang
verabfolgt werden an manchen Tagen iſt es verboten
Fett zum Kochen zu verwenden Die Kuchenbäckerei
unterliegt Einſchränkungen Sahne und Schlagſahne
dürfen nicht verlangt werden Der Kaffee wird teurer
und ſchlechter der Tee desgleichen der Preis der
maſſenhaft vorhandenen Eier iſt ſinnlos hoch

Die Reiſenden von denen das Märchen vom bel
giſcher Ueberfluß ſtammt wohnen hier meiſtens im
Hotel eſſen im Reſtaurant und ſind nun erſtaunt daß
die Beſchränkungen wenig fühlbar die Preiſe verhält
nismäßig niedrig ſind Die Schwierigkeit einen Hous
halt zu führen iſt aber hier nicht geringer als in
Deutſchland und wahrſcheinlich überall ſonſt in Europa
Und was für Brüſſel gilt die Hauptſtadt in die alle
Hilfsquellen zuerſt geleitet werden gilt in erhöhtem
Maße für das übrige Belgien Ueberall iſt die Zeit
ernſt und hart aber es iſt in Belgien noch keiner ver

lich das Bedürfnis haben phantaſtiſche Schilderungen hungert und es wird keiner verhungern Unſere Feinde
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mögen die komiſche Hoffnung wir können es einesfür richtig halten unſere Weſtheere bis zum ſzr
zurückzunehmen weil wir nicht mehr imſtande a
würden Belgien zu ernähren getroſt zu den übrigen
toten und begrabenen Hoffnungen legen

z

Ehrentafel
Huſarenſtreich

Am 22 Juni 1916 ungefähr zwiſchen 8 und 9 Uhr vor
miiags ſahe der Wehrmann Auguſt Schwellnuß aus
Charlottenruh Kreis Gerdauen und der Mugketier Her
mann Keſſens aus Meppen von der 10 Kompagnie des
Infanterie Regiments Nr 143 ungefähr 100 Meter vor der
eigenen Stellung einige Zeltbahnen die ihnen verdächtig er
ſchienen Sie k n vorſichtig heran um feſtzuſteller welche
Bewandun i es damit habe Als ſie dicht herankamen ſtellten
ſie ungeſähr 30 40 Franzoſen feſt die ſich mit ihren Zelt
bahnen zugedeckt hatten und anſcheinend ſchliefen Da es
den beiden nicht ratſam erſchien ſich mit der großen Ueber
macht einzulaſſen krochen ſie wieder zum eigenen Graben
zurück und teilten ihre Wahrnehmung dort mit Hierauf be
waffneten ſich der Unteroffizier Klein aus Königsberg
Unteroffizier Erich Wollenberg aus Königsberg Mus
ketier Backhaus aus Celle Musketier Becker aus
Schäferei Kreis Königsberg Musketier Kal b aus Ruds
damuten Kreis Gumbinnen ſowie die beiden zu Anfang
Genannten und ſchlichen ſich von Granatloch zu Granatloch
an den Feind Als ſich bereits ziemlich nahe herangekom
men waren wurde ihre Annäherung bemerkt Nun ſtürzten
ſich die zwei Unteroffiziere und fünf Mann auf den Gegner
überwältigten zunächſt zwei Offiziere und nahmen nach kurzer
Gegenwehr ſämtliche Leute gefangen Es ſtellte ſich heraus
daß dies im ganzen zwei Offiziere und 39 Mann waren Nach
Gefangenenausſagen handelte es ſich um den Reſt einer fran
zöſiſchen Kompagnie die des Nachts eine vorgeſchobene Stel
lung hatte einnehmen ſollen

Sämtlichen an dieſer Unternehmung beteiligten Unter
offiziere und Mannſchaften wurde in Anerkennung ihrer be
wieſenen Unerſchrockenheit und Tapferkeit das Eiſerne
Kreuz 2 Klaſſe verliehen

Kriegsallerlei
Die Hetzpredigt

Jn England wollen die Prieſter nicht hinter den
Politikern zurückbleiben und wetteifern mit dieſen in der
Verleumdung Deutſchlands und alles deſſen was deutſch
iſt Sie überbieten einander in haarſträubenden Er
findungen und verſchmähen es nicht ſelbſt die Bibel
für den Dienſt ihres Verläſterungskrieges zu re
quirieren Aus den Büchern Moſes ſchöpfte der
Paſtor Walter Weſton Jnſpiration für ſeine Predigt
in der Chriſtus Kirche zu Copſe Hill als er ſeiner er
ſchreckten Gemeinde unlängſt prophezeite wie die Aeghp
ter alle Erſtgeborenen des auserwählten Volkes ge
tötet alſo würden die deutſchen Horden ſämtliche
männlichen Kinder töten ſollte ihnen ein Ein
fall in England gelingen Die Predigt erregte das
höchſte Aufſehen weit über Copſe Hill hinaus und
wurde ſogar in Londoner Blättern wiedergegeben was
ja wohl auch ihr Zweck war denn von London kommen
Ehren und Beförderungen zu fetten Pfründen

Aber die Sorge und Unruhe die Paſtor Weſtons
Prophezeiung weit und breit in der Bevölkerung ver
urſacht veranlaßten die Zeitungen ihm ihre Reporter
auf den Hals zu ſchicken die zu wiſſen verlangten woher
er ſeine Wiſſenſchaft habe Da mußte ſich der geiſtliche
Herr denn zu folgender Erklärung bequemen Jch habe
keine Aufzeichnungen von den Worten die ich in jener
Predigt gebrauchte aber ihr Sinn warx der daß wir
hier in England ſicher und weit vom Schuß uns gar
kein Bild davon machen könnten was geſchehen wäre
wenn die Deutſchen imſtande geweſen wären ein Heer
auf unſeren Jnſeln zu landen Jch ſagte auch es ſei
mir von einer hochſtehenden Perſönlichkeit mitgeteilt
worden ein internierter Deutſcher habe
verraten die Deutſchen hielten es für eine ihrer
Hauptaufgaben nach Landung in England alle männ
lichen Kinder zu töten Es iſt mir nicht geſtattet
den Namen meines Gewährsmannes zu nennen aber
ich perſönlich bin von der Glaubwüdrigkeit ſeiner Mit
teilung feſt überzeugt Daily Mail tut als ſei der
närriſche oder wahnwitzige Paſtor ernſt zu nehmen und
meint Man ſollte ſich mit dieſer Erklärung nicht
zufriedengeben ſondern Mr Weſton zwingen den
Namen ſeines Gewährmannes zu nennen

Kriegshumor
Made in Germany Eine Dame die in ein Londoner

Geſchäft kommt und ſich alle möglichen Gegenſtände
vorlegen läßt ohne ſich für etwas entſchließen zu können
Dieſes hier gefällt mir aber wie ich ſehe iſt es Made

in Germany Der Verkäufer Wenn es Jhnen gefällt
Mylady brauchen Sie ſich nicht um die Aufſchrift zu
kümmern Das iſt natürlich nur wieder eine der ge
wöhnlichen deutſchen Lügen

Neues Wort Die häßliche v ſchickt ſehr oß
Sachen an Soldaten ins Feld Die will ſich wohl
auf dieſe Weiſe noch einen Mann erliebesgabeln

Ernte in Flandern
Aus dem Felde wird uns geſchrieben Als der Krieg

ausbrach mitten im Sommer war s wie jetzt wieder
da ſangen wir in der Heimat in der Heimat

da gibt s ein Wiederſehn Bei den blutigen Kämpfen
draußen in Flandern dachten wir nicht daran einen
dritten Kriegsſommer erleben zu müſſen

Kugeln pfeifen drauß in Flandern
Wer ſchießt mit
Trifft s den einen trifft s den andern
Einen jeden trifft es nit
Viele fallen drauß in Flandern
Wer ſtirbt mit
Reiht ein Hügel ſich zum andern
Tod in Ehr iſt deutſche Sitt

So ſangen die Soldaten damals und ließen in ihrem
Siegesmarſch hinter ſich die Heimat und die Gräber
der gefallenen Kameraden Jetzt iſt wieder Sommer
Jmmer noch tobt der Krieg Aber in Flandern herrſcht
Ruhe Die wilde Kriegsfackel leuchtet nicht mehr über
der flandriſchen Ebene über dem leichtwelligen Hügel
lande Jetzt ſcheint die Ernteſonne herab die Freundin
des Landmannes die freundliche Bringerin der gol
denen Reife Freilich Feldgraue gibt es noch überall
in Flandern es ſind die wackeren Landſtürmer die das
Gewehr im Arm treue Wacht halten in den beſetzten
Gebieten Wohl hat er die Kugel im Lauf aber ſie iſt
nicht für den Gegner beſtimmt der uns das Land wie
der nehmen will denn das wehrt der Kamerad da vorne
an der Front Die Erntezeit iſt in Flandern ge
kommen Wer Gelegenheit hat durch das Land zu
reiſen der freut h über den Reichtum der aus dem
fruchtbaren Boden hervorgekommen iſt Ueberall weite
Felder die in die arg be Farbe der reifen Aehren
ekleidet ſind An vielen Stellen ſieht man ſchon
Stoppeln an anderen liegen die ſauber gebundenen
Garben Dort ſtehen die Garben in Hocken aufgerichtet
die ſchweren Aehren hängen herab
Landleute bei der
und ab die Halme ſinken kniſternd zu
mit einer dankenden Verneigun
Erde der ſie entſproſſen ſind i
pelten Hemdärmeln chwingen die Sichel

Wir ſehen die
Arbeit Die Mähmaſchine fährt auf

oden gleichſam
gegen die Allmutter

änner mit aufgekrem
in weitem

Sauberkeit und Ordnung

Bogen Frauen und Mädchen folgen und binden Die
weißen Kopftücher leuchten über den r n
Geſichtern wie Rieſenblumen die über die weite Ebene
verſtreut ſind An den Rändern der Felder flammt der
rote Mohn auf der hier ebenſo häufig zu finden iſt wie
daheim die blaue Kornblume Hier und da ſind auch
Feldgraue an der Arbeit die Ernte zu bergen nament
lich an den Stellen die nahe der Front liegen
Flandern könnte man das Land der Jdhylle nennen Die
welligen Fluren ſind durchbrochen von Gebüſch langen
Alleen kleinen Flüſſen und Landſtraßen Anmutige
Dörfer mit kleinen Kirchen freundliche Städte mit
ſchmucken Bauten Jm allgemeinen herrſcht überall

Die Bewohner ſind arbeit
ſam freundlich und aufgeweckt Sie ſchaffen vom
Morgen bis zum Abend und freuen ſich wenn die Mühe
ihrer Arbeit ihren Lohn findet Jn den ſauber ge
haltenen Gärtchen beim Hauſe blühen die Blumen wee
bei uns daheim Die Kinder ſpielen auf den Gaſſen
oder auf dem Anger ihre fröhlichen Spiele Die
Schrecken des erſten Kriegsſommers ſind faſt vergeſſen
Deutſche Organiſationskunſt hat faſt alle Spuren des
Durchmarſches verwiſcht Der zweite Sommer machte
es den Bewohnern ſo e Gewißheit daß die
Deutſchen nicht als Beſiegte flüchten würden Und jetzt
im dritten Kriegsſommer glaubt kein Menſch mehr an
eine derartige Möglichkeit Jn dieſer langen Zeit aber
hat der Deutſche in ſtiller emſiger Arbeit das Samen
korn deutſchen Weſens ins flandriſche Land geſteckt All
mählich iſt die Saat auf a nicht überall mit
gleichem Erfolge Aber auch hierin ſteht eine gute Ernte
bevor Wie ich an all das deutſche Blut denke das
hier in Flandern für deutſche Ehre gefloſſen iſt und
jetzt all das Schöne ſehe das hier unter deutſchem Regi
ment entſtanden iſt fällt mir das in dieſem Kriege ent
ſtandene wunderſame Soldatenlied ein aus dem ich ein
gangs einige Zeilen herſetzte und in dem es heißt

Ei wir ſcheuen keine Mühen
Wir gehn mit
Weil auf Mühen Ehren blühen
Gehn wir all in Schritt und Tritt alle mit

Wie aber würde es wohl ſo denke ich auf unſeren
deutſchen Fluren ausſehen wenn dort die farbigen und

hauſen könnten Würden dieſe Kulturträger in ihrer
hinterliſtigen Zerſtörungs und Vernichtungswut nicht
ebenſo arg im Weſten gehauſt haben wie es die Ruſſen
im Oſten getan haben Daran zweifelt wohl niemand
von uns Möchten das doch alle diejenigen bedenken
die durch die gewiß allen unliebſame Dauer des Kriegesmießmachertfge Anwandlungen bekommen Wir dürfen

nicht eher das Schwert in die Scheide ſtecken bevor die
Gegner gründlich von ihrem Wahn geheilt ſind Deutſch
land vernichten zu wollen Und ſollte ein dritter Kriegs
winter kommen wir gehen all in Schritt und Tritt
alle mit Wir da draußen und Jhr eim Langſam
reift die Ernte heran nicht nur unſeren Scheuern und
Vorratskammern ſondern auch dem Volke Wie aber
eine Nptreife eine Mißernte bringt ſo würde auch ein
x übereilt zuſtande gekommen dem deutſchen
olke nur Schaden bringen 7

Staatliche Heiratsvermittlung in Frankreich

Jn ſeiner oft unfreiwillig komiſchen Artikelſerie über
Maßnahmen zur Erreichung eines Bevölkerungs
re und die Geſtaltung des franzöſiſchen Familien
ebens in künftiger Friedenszeit iſt Brieux im Journal
nunmehr bei dem Problem der Heiratsvermittlung an
gelangt So unglaublich es auch ſcheinen mag ſchreibt
der um Frankreichs Fortpflanzung ſo beſorgte Aka
demiker es gibt bei uns eine Unmenge von jungen
Leuten Männer und Frauen die infolge der Un
gunſt entgegen ihrem eigen Willen ledig bleiben Die
Schuld hieran trägt die Strenge der Sitten na
welchen den jungen Leuten nur auf dem Wege geſell
ſchaftlichen Verkehrs oder durch die J er
mittlung Verwandter und Bekannter Gelegenheit ge
geben iſt ſich gegenſeitig kennen zu lernen Die hl
der Briefe die ich in letzter Zeit über dieſes Thema
erhalten habe zeigt mit erſchreckender Deutlichkeit wie
ſehr dieſe Umſtände an dem bedrohlichen Bevölkerungs
rückgang Frankreichs Schuld tragen Beſonders unſereSoldaten die ſich auf kurzem Urlaub in ihren
Heimatsſtädten befinden und nur zu gerne die Gelegen
heit benützen würden ſich zu verheiraten um der Re
publik zur Sicherung ihrer künftigen Kraft neue
Krieger zu ſchenken müſſen unter dieſen geſellſchaft

weißen Engländer und Franzoſen die Baralong
männer und die Verteidiger eines Kapitäns Fryatt

lichen Vorurteilen leiden Der S der in wenigen
Tagen wieder an die Front geht hat keine Zeit und

ch ne ganten

keine Gelegenheit das Mädchen das ihm gefällt auf
dem vorgeſchriebenen umſtändlichen Wege kennen zu
lernen Und da das Anſprechen auf der Straße nicht
gerade das wünſchenswerteſte Vorſpiel für eine Ehe
ſchließung iſt kehrt er als Junggeſelle in den Donner
der Geſchütze zurück und n hat wir einmal
die ffnung auf künftige Bürger verlorenu Saleden bleibt das Problem beſtehen und
darum iſt es jetzt unſere dringende Pflicht endlich dieſem
für unſer Staatsleben ſo gefährlichen Uebel abzuhelfen
Gewarnt durch die Mißerfolge die Brieux bereits mehr
fach mit ſeinen eigenen Jdeen auf dieſem Gebiete bei
ſeinen Landsleuten zu verzeichnen hatte holte er in
verſchiedenen Bevölkerungskreiſen Meinungen und Vor
ſchläge ein Das Ergebnis dieſer Tätigkeit gipfelt in
dem Plan den Staat gang offiziell zur Heirats
vermittlung heranzuziehen Es bleibt nichts anderes
übrig als die Heirat nach dem Kriege vegelrecht zu
organiſieren wie man heutzutage die Arbeit denHllfsdienſt und überhaupt den u Krieg organi
ſiert Gibt es nicht in jeder Gemeinde Arbeits
vermittlungsſtellen für jene die nicht aus eigenen
Kräften eine Anſtellung finden Und werden dadurch
die anderen geſchädigt die das Glück haben ſich ſelbſt
eine Lebensſtellung zu begründen Was liegt alſo
näher als die Einrichtung offizieller ſtaatlicher
Heiratsvermittlungsämter Jedes Mädchen und
jeder junge Mann könnte ſich auf einem ſolchen Amt zu
ben ſie nach ihrem Wohnort zuſtändig ſind ein
ſchreiben und dem Namen gewiſſe Daten wie Beru

hervorſtehende Eigenſchaften Eigen
Faften des Charakters und Gemltes und beſondern

ünſche hinzufügen Auf dieſe Weiſe würde jeder au
einem ſolchen Regiſter diejenige Perſon herausfinden
können die ſeiner Art am meiſten entſpricht Die Ehe
kandidaten und Kandidatinnen würden ſich kennen
lernen und ſicherlich in zahlloſen Fällen den Entſchluß

faſſen den Weg des Lebens eng weiter
zuſchreiten Darum muß ſofort nie es Syſtem ein
etäyr werden und dieſe Organiſation könnte den
itel Die Braut des Kriegers tragen ederKieinſtadt und in jedem Viertel der großen Städte

ſollte die Regierung ein ſolches Vermittlun t er
richten Nur auf dieſe Weiſe werden wir die enſchen
reſerven erhalten die uns vor zukünftigem Unheil be
wahren können
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